
erreicht worden ist. Auch in diesen Zahlen drückt sich die große Entwick­
lung unserer Partei als marxistisch-leninistische Kampforganisation aus, 
sie zeigen die tiefe Verbundenheit unserer Mitgliedschaft mit ihrer Partei.

Die Bezirks- und Kreisleitungen müssen durch systematische Arbeit 
mit den Grundorganisationen sichern, daß künftig dieser bereits erreichte 
Stand der Beitragskassierung noch übertroffen wird. Viele der Rück­
stände, die zum Beispiel bei Wechsel der Grundorganisation oder bei 
Urlaub zur Zeit des Termins der Beitragskassierung entstanden sind, 
lassen sich bei besserer Anleitung der Grundorganisationen vermeiden.

In der Berichtsperiode hat sich neben der termingemäßen Beitragszah­
lung auch die Zahlung des Beitrages in statutengemäßer Höhe wesentlich 
verbessert. Der V. Parteitag hatte empfohlen, in den Grundorganisationen 
periodisch einige ältere Genossen zu beauftragen, die richtige und 
termingemäße Beitragszahlung, die richtige Führung der Beitragsquit­
tungslisten und die richtige Abrechnung mit der Kreisleitung zu über­
prüfen und die Ergebnisse in den Parteileitungen und Mitgliederver­
sammlungen zur Diskussion zu stellen. Bisher wurde diese Empfehlung 
von den Kreisleitungen noch nicht genügend beachtet. Wird durch 
eine gute Anleitung der Grundorganisationen ihre Verwirklichung orga­
nisiert, so wird das entscheidend dazu beitragen, das Parteibewußtsein 
aller Mitglieder so zu heben, daß es für alle eine Selbstverständlich­
keit und Sache der Ehre ist, auch hinsichtlich der Höhe ihres Parteibei­
trages das Parteistatut zu erfüllen. Besonders muß auch die richtige 
Führung der Beitragsquittungslisten unter ständiger Kontrolle gehalten 
werden. Alle Genossen, die im Aufträge der Kreisleitung bei der Anlei­
tung der Grundorganisationen tätig sind, sollten diese zur exakten Durch­
führung der diesbezüglichen Parteibeschlüsse anhalten.

Wenn zur Zeit des V. Parteitages so wichtige Bezirke wie Dresden, 
Magdeburg und Berlin etwa 97 Prozent der Beitragskassierung erreichten, 
also erheblich unter dem Durchschnitt blieben, so kann heute festgestellt 
werden, daß alle Bezirke nahe am Durchschnitt liegen und selbst der Be­
zirk Frankfurt mit der niedrigsten Ziffer doch 99,64 Prozent erreicht hat.

Die Spitze in der Beitragskassierung halten zur Zeit die Bezirke Halle 
mit 99,94 Prozent, Magdeburg mit 99,93 Prozent, Suhl mit 99,91 Prozent 
und die Wismut mit 99,90 Prozent.

Die Entwicklung unserer Parteibetriebe hat in der Berichtsperiode 
einen weiteren Aufschwung genommen. Die Zuführungen an die Kasse 
des Zentralkomitees sind in diesem Zeitraum um rund 16 Prozent gestie-
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